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Staatlich anerkannter Erholungsort
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TANNHÄUSER RUNDWEG 
Auf den Spuren des Minnesängers

Weitere Infos:
Herausgeber und Informationen:
Tourist-Information Gemeinde Pfofeld
Seestraße 12a
91738 Pfofeld OT Langlau
Tel. 09834 697
info@pfofeld.de

www.pfofeld-am-brombachsee.de 

THANNHAUSEN

Mit vielen aufwendig restaurierten Bauernhäusern und 
schönen Gärten ist Thannhausen ein Schmuckstück am 
Brombachsee. Hohe Dachgiebel mit „Trockenschlitzen“ 
erinnern noch heute an den einstigen Hopfenanbau in der 
Gemeinde. Der komplette Ortskern steht als Ensemble 
unter Denkmalschutz. Im Gasthaus „Zum Tannhäuser“ 
begegnet man nicht nur dem Dichter, sondern auch 
fränkisch-freundlicher Gastlichkeit. 

Der Ort ist bestens als Ausgangspunkt für zahlreiche Wan-
derungen und Radtouren geeignet. Der Bahnhof und das 
Seezentrum Langlau am Kleinen Brombachsee mit großem 
Badestrand und vielfältigen Wassersportmöglichkeiten ist 
auf einer ebenen Nebenstrecke nur 3 km entfernt.

MINNESÄNGER TANNHÄUSER 

Tannhäuser gehört, neben Walther von der Vogelweide 
und Wolfram von Eschenbach, zu den wenigen deutschen 
Dichtern des 13. Jahrhunderts, deren Name heute noch 
weithin geläufi g ist. Sein Ruhm beruht auf der mit seinem 
Namen verbundenen Sage aus dem 15. Jahrhundert vom 
„Tannhäuser im Venusberg“. Sie bot auch die Grundlage für 
Richard Wagners romantische Oper „Tannhäuser und der 
Sängerkrieg auf Wartburg“ (1843). 

Über Tannhäusers Leben und seine Herkunft ist nur wenig 
bekannt. Die Historiker Dr. Johann Schrenk und Horst 
Brunner haben in dem Buch „Tannhäuser“ aus der Reihe 
„Auf den Spuren der Dichter und Denker durch Franken“ 
sein Leben näher betrachtet und interessante Rückschlüsse 
gezogen. Sie sind überzeugt, dass unser Thannhausen die 
Heimat des Minnesängers Tannhäuser gewesen ist. 
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Kirche St. Bartholomäus Thannhausen

Sechs Info-Tafeln erklären 
Ihnen entlang des Weges 
sein Leben und Wirken.



Feuerwehr
Parkplatz
Gasthof
Spielplatz
Aussichtspunkt

Tourist Info 
09834 697

Taxi Fuchs
09831 2270
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LEGENDE
Zwei Drittel der Wege führen 
über unbefestigte Wald- und 
Feldwege.

BUCHTIPP:
„Tannhäuser“ 

9,90 €
erhältlich im Buchhaus 
Schrenk Gunzenhausen 

und in der Tourist-Info 
Gemeinde Pfofeld
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Langlau 
Bahnhof 
1,5 km

Ri. Rittern/
Theilenhofen

Ri. Dorsbrunn

Ri. Pleinfeld

Brombachsee

P

Zwei Drittel der Wege führen 
über unbefestigte Wald- und 
Feldwege.

Festes Schuhwerk 

        wird empfohlen

STRECKENLÄNGE GESAMT 7,3 KM
Start und Ziel ist der Gasthof „Zum Tannhäuser“ 
in der Ortsmitte von Thannhausen. Sie wandern an 
der evangelischen Kirche St. Bartholomäus vorbei 
Richtung Norden. Eine Skulptur des Minnesängers 
grüßt Sie beim Vorbeigehen.

Auf dem Weißenberg kann man noch gut den 
Burgstall des „Alten Schlosses“ erkennen. Hier stand 
vermutlich die Burg der Edlen von Thannhausen auf 
einer Fläche von 50 x 30 m. Der Weg führt Sie mitten 
durch die Burganlage. (ab Start 3 km)

Nach dem Ort Regelsberg haben Sie an der 
Infotafel einen weiten Blick zur 15 km entfernten 
Wülzburg bei Weißenburg. Einst Kloster, dürfte 
Tannhäuser während seiner Zeit als Amtsmann in 
Weißenburg (1254–1263) auch für deren Geschicke 
zuständig gewesen sein. (3,5 km)

Kurz vor Veitserlbach steht eine neu erbaute 
 Kapelle. (4,5 km) Zum zweiten Mal überqueren Sie 
die Bahnlinie Pleinfeld – Gunzenhausen. Seit 1849 
verkehren auf der ehemaligen „Ludwig-Süd-Nord-
bahn“ regelmäßig Züge. 

Sie erreichen ein großes Waldgebiet. Den Namen 
„Mistelberg“ trägt das Waldstück zu Recht. Sie 
können viele Misteln in den Baumkronen der Bäume 
erkennen. Auch heute noch wird die Heilkraft dieser 
Pfl anze geschätzt. (5,9 km)

Oberhalb von Thannhausen haben Sie an der Info-
tafel noch einen schönen Blick Richtung Osten auf 
Schloss Sandsee, dessen Name von „Sandes Ehre“ 
abstammt. Ab 1302 diente die Anlage den Eichstätter 
Bischöfen als Amts- und Jagdschloss, jetzt ist es im 
 Privatbesitz. Besondere Ehre galt dem Sand auch durch 
Tannhäuser, der sich auf dem stürmischen Mittelmeer 
nach seiner Heimat mit den sandigen Böden sehnte. Er 
rief damals:  „Ach wär ich doch uf dem Sand“! (6,4 km)

Die letzten Meter Ihres Weges führen Sie durch 
den Thannhäuser Eichenhain. Hier stehen viele 
 jahrhundertealte Eichen. Jedes Jahr wird auf der 
Wiese unterhalb der Bäume zur Sommersonnwende 
ein Johannisfeuer entzündet. 
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WEGBESCHREIBUNG 


